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Titel: 
 
Absenkung der Gewerbesteuer (GewSt) um 10 Punkte 
 
Information: 
 
 
Eine Absenkung von 10 Punkten, d. h. von 450 % auf 440 % würde nach jetzigem 
Stand der Vorauszahlungen für 2008 in Höhe von 12.335.900 € zusätzlich für das 
Jahr 2009 einen Minderbetrag von ca. 274.100 € ergeben.  
Zusätzlich deshalb, da sich im Jahr 2008 die Änderungen des 
Unternehmenssteuerreformgesetzes 2008 noch nicht ausgewirkt haben. Man 
rechnet stark damit, dass die Folgen in 2009 sichtbar werden bzw. ab 2010 durch die 
Veranlagungen.  
Darüber hinaus ist in den genannten Jahren auf Grund der negativen 
Wirtschaftserwartungen in Folge der Finanzkrise mit weiteren Rückgängen beim 
Steueraufkommen zu rechnen als die Prognose bisher beinhaltet. 
 
Da die GewSt immer gewinnabhängiger wird und die Auswirkungen der 
Gegenfinanzierungsmaßnahmen nicht abgesehen werden können, ist diese Steuer 
weiterhin schwer kalkulierbar.  
 
Auswirkungen bei mittelfristiger Planung: 

2009 274.100 € 
2010 291.400 € (lt. Steuerschätzung + 6,3 %) 
2011 308.900 € (lt. Steuerschätzung + 6,0 %) 
2012 326.100 € (lt. Steuerschätzung + 5,6 %) 
2013 326.100 € (lt. Finanzplan 0 %) 
2014 326.100 € (lt. Finanzplan 0 %) 
2015 326.100 € (lt. Finanzplan 0 %) 
2016 326.100 € (lt. Finanzplan 0 %) 
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Diese negativen Auswirkungen stellen gleichzeitig ein zusätzliches 
Konsolidierungsvolumen dar. 
 
Derzeitiges Aufkommen knapp 16 Mio. €; AOS liegt bei 20 Mio. €. 
 
 
Im Vergleich: 
Magdeburg hat 2008 bei der GewSt einen Hebesatz (HS) von 450. Ab 2009 ist keine 
Änderung (weder Absenkung noch Erhöhung) vorgesehen.  
Das derzeitige Aufkommen liegt bei ca. 83 Mio. €, wobei die Abrechnung für das Jahr 
2006 besonders positiv einfließt.  
 
Halle hat 2008 ebenfalls den HS von 450, auch hier ist ab 2009 keine Änderung 
vorgesehen. Aufkommen derzeit ca. 37 Mio. €.   
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